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Stellungen über die Verbreitung der Moose, wie ich sie in der

früheren Arbeit gegeben habe, abgesehen, da ich dieselben

später ausführlicher zu besprechen gedenke, und mich darauf be-

schränkt, ein allgemeines Bild des Artenreichtums in den vier

Regionen zu geben. Zu diesem Zwecke sind die Yerbreitungs-

bezirke durch die Zahlen I—IV bezeichnet. Bei den selteneren

Arten sind die einzelnen, seit 1875 neuentdeckten Standorte mit

Angabe ihrer Entdecker aufgeführt; eine Wiederholung der früher

veröffentlichten Staudorte habe ich unterlassen. Es bedeutet:

nicht vorhanden-, ! ich sah oder besitze Exemplare vom

betr. Standort; !! ich beobachtete die Pflanze selber an Ort und

Stelle; R = Rose, h. R, = herbarium Roeseanum, Ram = Ra-

mami : M = Meurer; Sehl = Dr. Schliephacke; G = Geheeb;

Schm = Dr. Schmiedeknecht; H= Professor Haussknecht; C.M.

= Dr. Carl Müller in Halle; Ö = Örtel; W = Warnstorff.
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i> Mu-corum europaeorum ed. 2.

Da kaum zu erwarten ist, dass auf dem bisherigen Wege

< >y- mutiker über die kritischen Arten zur Einigkeit ge-

langen, so sollten sich endlich einmal die europäischen oder dock

wenigstens zunächst die doi.tMh.ii üm.I.u, ,i vereinigen und aus

ihrer Mitte eine Kommission erwählen, welche diese Arten prüft

und über das -

scheidet. Dann ist zu wünschen, dass diese Kommission die

Resultate ihrer Prüfung und Abstimmung alljährlich in einer be-

<tiiumton Zeitschrift zur Mitteilung bringt, vielleicht auch von

Zeit -zu Zeit einen Katalog der anerkannten Arten veröffentlicht

und etwaige Irrtümer, die ja auch bei den Beschlüssen einer

Ko nniission nicht ausgeschlossen sind, berichtigt. Es ist mindestens

v- okniässig, wenn fast jeder Verfasser einer Flora oder

bringt, wie es z. B. nrit 'Hy^^fiHcin^T^Wysteg-
pnüum, mit Ceratodon, Campylostelium, Archidium. den Iha^ai^n
u. a. Moosen mit mehrdeutigen Beziehungen geschieht. Etwas

anderes ist es mit der Anführung neuer Varietäten und Formen,

von denen man wünschen muss, dass ihrer recht viele beobachtet

und dass über ihre Lebensweise, Veränderungsfähigkiit and 4*

Beziehungen zu ihrer Unterlage, klimatischen u. a. Einflüssen

n.. h. •iimi-hi.-ndc Mitteilungen gemacht werden.
In bezug auf die Aufstellung und Anerkennung der Arte

M jedorh ein* Einigung nötig, die. ohne dem Einzelnen die Iro-

rauben, den praktischen Zweck tei
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ermöglicht. Ich schlage zu Mitgliedern derselben die folgenden

deutschen Bryologen vor: Geheeb, Molendo, Carl Müller, Limpricht,

Schliephacke, Warnstorff. So lange dieselben noch nicht zu-

sammengetreten sind, ist es meiner Ansicht nach Pflicht aller

Bryologen, ihre theoretischen Ansichten und ihre Bedenken wenig-
stens bei ihren statistischen Zusammenstellungen in den Hintergrund

folgen, gleichviel ob er überall Recht hat ocfer nicht; und ich
denke, dass man am besten der Scbimper'scheu Synopsis die

Hegemonie zuerkennt und ihre Artaufstellung so lange annimmt,
bis durch den Ausspruch des Schiedsgerichts die eine Art
kassiert oder die andere als neu und gut anerkannt wird.

Selbstverständlich haben auch andere Bryologen beratende
Stimme, und es wäre zu \yü;im-L. n . .la-> die Kommission sich

später auch mit den fremdländischen Bryologen auseinandersetzen
"nd einen Ausschuss bilden würde, in den jedes Land seinen

Als Berichtigung zu meiner vorigen Arbeit sei noch be-
merkt, dass S. 209 bei der Übersicht der Kalk- und Kiesel-

oewohner durch ein Versehen des Setzers die obere Reihe links

vonHypnum elodes bis Sphagnum unter die Rubrik „Kalkbewohner'
gesetzt worden war, statt unter die Abteilung „Kieselbewohner".

habe die Korrektur bereits im Druckfehlern cl de

.
Jahresberichts bemerkt. Noch will ich erwähnen, dass die

* derselben Arbeit angeführten Funde von Grimmia gigantea
l»eneebia cataractarum), Orthothecium rufescens und Hypnum
«aUen in der Rhön auf einer Verwechslung des Prof. Geyer be-

1,T und dass ich in einer späteren Arbeit („Beiträge zur

^omoosflora Deutschlands und der Schweiz" Flora 1882 N. 11)

'J™^chBryum fallax Milde als bei Oberneuland unweit Bremen
"

•

-

;

i . ^;m: v;,i I v. M - ms. •-

Versuchung Wamstorffs eine Form von Bryum inclinatum ist.

hegt mir nun noch ob, derer dankend zu gedenken, die

MnJ>
Beobac«tnngen und Entdeckungen in der Thüringer

E •

ora Rundlichst zur Verfügung gestellt haben. Herr

; Jgf^gsrat Meurer in Rudolstadt widmete sich, nachdem er

.Jf*6 Schmetterlinge derümgebnng von Rudolstadt beobachtet

Jj
^arbeitet

, in den letzten Jahren seines Lebens der Bryo-

nenpn^
dem günstigsten Erfolge und entdeckte ausser vielen

- S Her M... «. I.'he sämtlich im Verzeichnis
^senihrt sind. Hi« in Thüringen bisher unbekannte Timmia

bavarica. Leider wurde

Tod

6
'!1

! F0rschungen auf dem Gebiete der Bryologie
«^rissen. Er starb in Rudolstadt am 25. Janu;
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